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Die II . kath. Dierstprüfun - , welche am l8 . Okt. d. I . und an
den folgenden Tagen in Stuttgart stattgrfunden hat , haben u. A.
mit Erfolg bestanden : Lorenz Betz , Unterlehrer in Oberthalheim,
Ivo Braun,  Stellvertreter in Wils ingrn._

Gestorben:  Karoline Weinmann,  geb . Gosson, 43 I . a.,
Neuhengstett . — Karl Rieth müller,  Gerichtsvollzieher und Ac-
ciser, Güllstein . — Carol ne Mathilde Wollrnkopf,  Schullehrers
Witwe , Maichingen.

Hages-MeuigkeiLen.
AkAtschrs Reich.

;! Emmingen , 2 . Nov . Gestern Mittag 2 Uhr fiel
beim Zapfenbrechen in der Nagolder Stadtwatdung der in
Emmingen wohnhafte »erheiratete Gottfried Martini (Vater
von 3 Kindern ) vom Baum und erlitt schwere Verletzungen
am rechten Fuße , doch sollen dieselben nach Aussage deS
ArzteS nicht lebensgefährlich sein . Martini ist ein fleißiger,
ruhiger Bürger und wendet sich seiner Familie allgemeine
Teilnahme zu. Möge Gott unsere Zapfenbrecher vor solch
weiterem Unglück bewahren!

—t . Ebhausen , 2 . Nov . Aufgemuntert durch die
günstigen Erfahrungen , welche man in Haiterbach , Alten¬
steig und Nagold mit der Abhaltung Swöchiger Wander¬
kochkurse für jüngere Mädchen machen durste , ging man
neuerdings auch hier «ns Werk , einen solchen ins Lebm
zu rufen . ES erklärten sich alsbald 12 Mädchen im Älter
von 16 —20 Jahren zur Teilnahme an dem Kurs bereit.
Gestern nahm derselbe , der im Gasthaus z. „Krone " unter-
gebrocht ist, seine« Änfang , Wünschen und hoffen wir,
daß die umsichtige Leiterin deS Kurses , Frl . Krauß  von
Haiterbach , wie anderwärts so auch hier allseitig zufrieden¬
stellende Erfolge bei ihren Schülerinnen erzielt.

—t . Do « Nagoldthal , 2 . Nov . Der Artikel , betr.
die Anschaffung von Hilfsmotoren an Wasserwerken , ist dahin
richtig zu stellen und zu ergänzen , daß Gebr . Theurer in
Altensteig 1893 , Koch u . Reichert 1895 , Grbr . Seeger
in Rohrdorf  1898 sich veranlaßt sahen , wegen Unregel¬
mäßigkeiten im Wasserbetrieb und Erweiterungen ihres Gr-
schästsumfavgS Lokomobile anzuschaffen.

Böblingen,  1 . Nov . Am SamStag Nachm , wurde
in Srndelfingen unter großer Teilnahme der nach langem
und schwerem Leiden daselbst verstorbene , erst 36 Jahre alte
Schullehrer Nüßle beerdigt . Der Lehrergessngverein hatte
den Gesang übernommen . Stadtpfr . vr . Wiest hielt die trost¬
reiche Grabrede , in der er ein getreues Bild deS Verstorbenen
entwarf . Außerdem wurden von 2 Lehrern unter Worten
der Anerkennung und deS Dankes Kranze niedergelegt . —
Mit dem heutigen Tage tritt Geometer und Strsßenmrister
Ziegler von hier in den wohlverdienten Ruhestand , nachdem
er 36 Jahre lang mit Treue , Umsicht und Gewissenhaftigkeit
seines Amtes in den ihm unterstellten Oberämtern Böblingen
und Leonberz gewaltet hat.

Calw,  1 . Nov . Der hies. Bezirksoerein für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz hat in seiner gestrigen Versammlung
beschlossen, um den gegenwärtig stark betriebenen Unfug
des Vogelfanges zu steuern , sür jeden zur Anzeige und Be¬
strafung gebrachten Fall eine Prämie von 1 ^ aus der
Vereinskaffe auLzusetzen. Weiter sollen im Winter in der
Nähe der Stadt aus Kosten deS Vereins Futterstellen für
Körner - und Insektenfresser errichtet werden ; ebenso soll
an die Lehrer des Bezirks die B tte gerichtet werden , die
Schulkinder zu ermahnen , den Vögeln und ihren Nestern
nicht nachzustellen und die Bürger aufzufordern , daß die
Dreschabfälle nicht auf die Dungstätte , sondern als Futter
für die Vögel ausgestreut werden . Der Verein wird diesen
Herbst noch einen weiteren Zuchtstamm Hühner und zwar
Italiener Sperber ankausen.

Stuttgart,  1 . Nov . Mit der heutigen Gals -Vorstellung
im kgl. Hosthcater wurden die Feierlichkeiten zu Ehren der
Vermählung des Prinzen Max »on Schaumburg -Lippe , des
Bruders unserer Königin , mit der Herzogin Olga , der Tochter
der Großfürstin Wera offiziell eingeleitet . Im ersten Range
saßen die Minister — die daneben liegenden Plätze der
Kammerpräsidenten blieben leer — das diplomatische Corps,
die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden , in den Pros-
ceniumslogen der Hofoienst . Nach ' /,8 Uhr betrat das
Brautpaar die große Königsloge : der Prinz in der Uniform
der Ludwigsburger Ulanen , die Braut in Rosa -Moiroe-
Toilette . Mit dem Brautpaar erschienen König und Königin,
Herzogin Wera , Prinz und Prinzessin Wilhelm von Schaum¬
burg , die Eltern des Bräutigams , ferner die Herzogin
Hermine und die Herzöge Nikolaus und Philipp von
Württemberg , das Fürstenpsar von Waldeck und Schaumburg,
das Erbgroßherzogliche Paar von Baden , der Erbprinz von
Anhalt u . s. w . Beim Eintritt der hohen Herrschaften
spielte das Orchester die Einleitung zum III . Akt von
„Lohengrin " und dann ging der I . und II . Akt dieser Oper
in Scene mit Rothmühl a !s Träger der Hauptrolle und
Fräulein Wiborg als Elsa von Brabant.

Nagst - , Donnerstag - es 3 . November

Stuttgart,  1 . Nov . Die I . B . Metzler 'sche SortimentS-
buchhandlung (Friedrich Stahl ) hat mit dem heutigen Tage
ihre Geschäftsräume nach Königstraße 31 s. verlegt , nachdem
dieselbe über 200 Jahre im Hause Büchsen - und Calwrr-
straßen -Ecke untergebracht war . Mit der Uebersiedelung
war eine vollständige Neueinrichtung des Geschäfts verbun¬
den, sämtliche Mobilien sind im modernen englischen Geschmack
in der von Kunstmaler A. Richter erfundenen Tiefbrenn¬
technik «ngefertigt worden.

Stuttgart.  1 . Nov . Die Kammer der Abgeordneten
wird am DienStsg den 8 . Nsv . zu ihrer 242 . Sitzung,
nachmittags 3 Uhr . zusammentreten . Tagesordnung : An¬
träge der Petitionskommisfion zu verschiedenen Eingaben.

Ludwigsburg.  31 . Okt . Gestern nachmittag kurz
nach 4 Uhr traf Se . Maj . der König mit der Königin-
Mutter der Niederlande . Schwester der verstorbenen Prinzessin
Marie , aus dem Grab der letzteren zum Besuche hier ein,
wo sie längere Zeit verweilten und dann wieder per Wagen
nach Stuttgart zurückfuhren.

Oberndorf,  1 . Nov . Vorgestern wurde hier das
neue Postgebäude , das am Bahnhof erbaut worden ist, be¬
zogen . Mit demselben ist auch eine öffentliche Telephonstelle
verbunden.

Waiblingen,  31 . Okt . (Korresp .) Der seit einem
halben Jahre hier neugegründete Kirchengesangverein , dessen
Vorstand der für kirchlich« Musik und Gesang begeisterte
Stadtpfarrer und Bezirksschulinspektor Finckh ist, veran¬
staltete unter der erprobten Leitung des musikbegabten Lehrers
Schäffer hier gestern Sonntag nachmittag in der großen
Gtadtkirche ein wohlbesuchtes , aber auch wohlgelungenes,
von pünktlicher und hingebender Schulung der Mitwirkenden
zeugendes Kirchenkonzert . Neben den hiesigen sangeskandigen
Kräften hatte auch Frl . F . Müller , Konzertsängerin aus
Stuttgart , mitzuwirken die Güte . Die Auswahl der 11
Nummern umfassenden Siückfolge zeugte schon von seinem
Mufikgefühle und gediegener Auffassung , so daß jeder Be¬
sucher des eintrittssreien Konzerts son den Leistungen des
jungen Vereins überrascht und hochbefriedigt war . Die
aufgeführten Soprausolis hatten Frl . F . Müller , die Soli
für Violine und Orgel der Dirigent des Vereins , Lehrer
Schäffer , und Lehrer Fischer -Höfen (Winnenden ) übernommen.
Den Bestrebungen des Kirchengesangvereins gebührt alles Lob.

Lauphsim , 1. Nov . Allgemein wird behauptet , daß
Heuer daS Obst nicht lange hält und bald fault . Dies ist
namentlich bei den Birnen der Fall ; Aepfel können etwas
länger frisch aufbewahrt werden . Der nasse Jahrgang,
bezw. der viele Regen in der Blütezeit ist daran schuld.

Schwendi.  31 . Okt . (Korresp .) Die elektrische Anlage
der Firma Joh . Schilling , welche kürzlich von Baurat
Braun von Ehingen kontrolliert wurde , befindet sich nun
vollständig im Betrieb und — zur Ehre der elektrotechnischen
Fabrik von Wilh . Reiser in Stuttgart sei es bemerkt —
funktioniert aufs beste. Die Gemeinde , die Gutsherrschaft,
sämtliche Wirtschaften , sowie die meisten anderen Geschäfts¬
häuser sind Abnehmer des Lichts . Kraft wird dis jetzt
noch nicht abgegeben . Im allgemeinen ist man mit der
neuen Beleuchtung sehr zufrieden . Abgesehen von den
Einrichtungskosten dürfte daS elektrische Licht nicht viel
teurer kommen als Eidöllicht . Eine zehnkerzige Flamme
kostet 12 per Jahr ; für Wirtschaften wird dieser Betrag
entsprechend erhöht , für Küche- , Keller - , Schlafzimmer-
Beleuchtung u . s. w . entsprechend niedriger gestellt . Der
Firma Joh . Schilling gebührt für die Erstellung des
Elektrizitätswerks der Dank der Gemeinde.

Gmünd,  1 . Nov . Pfarrer Bihlmeyer in Zimmern
u . B ., der sich zur Zeit auf einer Palästinareise befindet,
wurde vom lateinischen Patriarchen von Jerusalem zum
Ritter des HI. Grabes ernannt.

Künzelsau.  31 . Okt . Lsndgerichttschreiber Schloz
von Hall wird im Lause der nächsten Zeit in verschiedenen
Orten unseres Bezirks Vorträge über das neue Bürgerliche
Gesetzbuch halten , um dadurch auch die Landbevölkerung
mit den wichtigste » Bestimmungen desselben bikannt zu
machen . Gestern sprach derselbe vor einer zahlreichen Ver¬
sammlung in der Restauration zur Harmonie in Kocherstetten.
Die einzelnen gesetzlichen Bestimmungen illustrierte der
Redner , dessen populäre Ausführungen lebhaften Beifall
fanden , durch zahlreiche auS dem Leben gegriffene Beispiele.
Den ersten Vortrag über das genannte Thema hat Herr
Schloz in Hermuthausen gehalten.

Ulm,  8l . Okt . Die deutsche Partei Württembergs
hielt ihre diesjährige Wander »ersammlung gestern in Ulm
ab , über 300 Mitglieder bildeten von 3 Uhr nachmittags
auf der Wilhelmshöhe «ine stattliche Vereinigung , die vom
Ulmer Parteivor stand , Rechtsanwalt Schesold , herzlich will¬
kommen geheißen wurde . Der Redner verband mit dieser
Begrüßung einen warmen Nachruf für den Heimgegangenen
großen Reichskanzler Fürsten BiSmarck . Der Landesuor-

1898.

stand der Partei , ReichsgerichSrat von Geh , gab einen
Ueberblick über den Staad der parlamentarischen Arbeiten in
Württemberg und die Beteiligung der deutschen Partei an
denselben . Die Staatsfinanzlage habe sich in der Periode
1897/99 sehr günstig gestaltet , es werde möglich fein, die
Neuregulierung der Beamtengehälter durchzuführen und auch
im Bau neuer Eisenbahnen kräftig fortzufahren . Eingehende
Darlegung fand der Entwurf der VerfaffungSrevifion in
seinen verschiedenen Stadien , der Standpunkt der deutschen
Partei zum Proportionalwahlsystem und zur Erweiterung
des Budgetrechtes der 1. Kammer . Die Lusfichten , daß
eine Verfaffungsrrform überhaupt zustande komme, find
nicht sehr groß . Er ist noch gar nicht abzusehen , wie bei
der großen Dioergrnz der Ansichten und Bestrebungen eine
Einigung der 3 gesetzgebenden Faktoren : Regierung , 1. und
2 . Kammer erzielt werden könnte . Wenn der Entwurf
scheitert , so wird die deutsche Partei eine anders geartete
Reform in der Richtung ins Auge zu fassen haben : Um¬
wandlung der 2 . Kammer in eine rein « Volkskammer , un¬
geschmälerte Anwendung d-S allgemeinen direkten Wahlrechts,
Wahrung der politischen Rechte der 2 . Kammer , zeitgemäße
Reform der 1. Kammer . Dagegen kann man hoffen , daß
dir Reform de- würit . Steuerwesens zustande komm :, während
das Schicksal des OrtsvorstehergrsetzeS wiederum durchaus
ungewiß ist . Der 2. Hauptredner der Versammlung war
Rechtsanwalt Dr . Schall -Stuttgart . Er besprach an der
Hand des Programms von 1892 die Aufgaben der deutschen
Partei in Reich und Land und erörterte namentlich die
Stellung derselben zu der gesamten deutschen Wirtschafts¬
politik , wobei ihr vor allem die Mission zukomme, ««sgleichend
in dem so scharf entbrannten Jntereffenkampf zu wirken
und zwischen extremem Freihandel und Hachschutzzoll zu
vermitteln . Aus sozialpolitischem Gebiet sei gegenwärtig
besonders zu betonen , daß die deutsche, bezw. nationalliberal«
Partei in eine Schmälerung des KoalitionSrechtS der Arbeiter
nimmer willigen werde , wenn auch ein gewisser Schutz gegen
den TerroriSmuS der Streikführer und Agitatoren notwendig
sein dürfte . Im allgemeinen haben wir im deutschen Reich
nach der gegenwärtigen Entwicklung deS politischen Lebens
keinen Grund zum Pessimismus ; die Sozialdemokratie habe
was die Bedrohung mit gewaltsamem Umsturz anlange , ihren
Höhepunkt überschritten , und eine Reaktion von Seiten der
Regierung wäre nur zu befürchten wenn ihr eine radikale
Mehrheit der Volksvertretung die Mittel zur Existenz deS
nationalen Staates verweigern würde , was aber kaum ver¬
kommen dürfte . Deutschland ist jetzt in einer aufsteigenden
Bewegung , wie noch nie , seit es ein deutsches Volk gegeben
hat und daraus schöpft auch die deutsche Partei den Mut
und die Kraft , ihrer hohen Aufgabe immer mehr gerecht
zu werden . Professor Metzger -Stuttgart sprach dann noch
über Fragen der Parteiorganisation . Rechtsanwalt Schesold
dankte jedem der Redner für ihre höchst anregenden Aus¬
führungen und schloß der Orientreise des Kaiserprars und
der Hochzeitsfeierlichkeiten in Stuttgart gedenkend mit einem
begeistert aufzenommenen Hoch auf Kaiser und König.

Ulm,  1 . Nov . (Korresp .) Die neuerdings zur Reichs¬
bankstelle erhobene bisherige Reichsbanknebenstellr , welche
bisher im „grünen Hof " ihre BureauS hatte , hat von der
Stadt einen Platz an der Kreuzung der Frauen - u . unteren
Olgastroße (früher Rommel und Pitzsld ' sches Anwesen)
angekauft , um auf demselben ein Bankgebäude zu erstellen.

Hechingen , 30 . Okt . Unsere Landtagswahlen zeitigen
sonderbare Blüten . In Gammertingen wurden nur 67
Glimmen abgegeben , in Bistngen von 270 Wahlberechtigten
gar nur 28 . In Haigerloch sollen die beiden Landtags-
Kandidaten auch ein „entscheidendes Wort " in der Frage
der dohenzollernschen Stichbahnen haben . Das Klaffenwahl-
syftem brachte in Gammertingen mit 7 gegen 5 Stimmen
den Fabrikanten Karl Meyer in die Wahlmännerkörperschast.
Es scheint, daß das Klassenwahlsystem nicht sonderlich be¬
liebt ist. Eine Korrespondenz ans Bistngen schlägt ironisch
vor , die „ Laien " ganz vom Wählen zu entbinden und die
gesamte Wäh 'erei einfach der „Geistlichkeit " zu überlaffen.

Karlsruhe,  1 . Nov . Nach dem Hofbericht der „Karls¬
ruher Zeitung " sandte der Kaiser auS Jerusalem nach dem
Einzug vom Zeltlager aus folgendes Telegramm an den
Großherzog von Baden : „ Bin soeben vom Besuch der
GrabeSklrche hrimgckehrt . Der Gedanke , an der Ställe zu
weilen , wo sich das größte Wunder vollzogen , die Erlösung
der Menschen durch daS Sterben des Heilandes , ist tief
bewegend und erhebend . Viele liebe LandSlente sind hier
und befinden sich in gehobener Stimmung . Das Weiter
ist prachtvoll . Der Sultan hat mir die Aufmerksamkeit
erwiesen , mich in den Besitz eines Territoriums zu setzm,
worauf ich unseren deutschen Katholiken erlaubte , mit Nieß-
brauch eine Kirche zu errichten . Meine katholischen Unler-
thanen mögen daraus ersehen , wie ernst ich mir den Schutz
ihrer religiösen Interessen angelegen sein lasse. Möge eS



ihnen allen zur Freude » erden und reicher Gegen für sie
darauf ruhen ."

Heidelder, , 31 . OK . In Nr . 40 des in Berlin er¬
scheinenden Eentralblattes der Bauverwaltung veröffentlicht
Prof . Karl Gchäfer , on Karlsruhe , unter dessen Leitung
gegenwärig die RestaurationSarbeiten am Friedrichsbau des
Heidelberger Schlöffe - au - gesihrt « erden , einen sehr interes¬
santen Aufsatz , in welche« er u . a . die Behauptung aus-
stellt, daß auf dem hies. Schlöffe sämtliche Bauten , ob nun
ihre Außenflächen ganz aus Quadern oder aus Quader¬
architektur « it Bruchstein dazwischen bestanden hätten , von
der Erbauungszeit her bemalt gewesen seien, sowohl waS
die Fronten nach dem Hofe hin , als waS die andern Fronten
betreffe . Speziell beim Frirdrichsbau habe die Grundlage
der farbigen Behandlung rin hellroter Anstrich gebildet,
welcher gleich nach Vollendung der Fanden aufgebracht
worden sein müsse, weil er hinter den berühmten Fürsten¬
standbildern der Südfront in den diese Standbilder ausnehmen¬
den Nischen durchgehe . Auf dem hellroten Grunde seien
diese Bilder realistisch bemalt gewesen ; gewisse Schmuckteile
an den Rüstungen hätten Vergoldung getragen . Die In-
schristtafeln seien schwarz gefärbt , die Buchstaben darauf
vergoldet gewesen . Auch die aus den giebelförmigen Fenster-
verdachungen herausschauenden Köpfe hätten nachweislich
eine realistische Bemalung getragen : fleischfarbene Haut,
braunes Haar , rote Lippen , die Augäpfel weiß mit dunkler
Pupille . Hieraus lasse sich auf die ehemalige Polychromie
auch der anderen Schmuckteile schließen. Der Schäfer ' sche
Aufsatz , welcher ganz neue Gesichtspunkt « bringt , wird jeden¬
falls großes Aufsehen erregen . Bemerkt sei übrigens noch,
daß Prof . Schäfer am Schluffe seines Aussatzes sagt , er
wolle nicht vorschlagen , daß man das Heidelberger Schloß
in der von ihm geschilderten ölten Art aufs neue bemalen
solle.

Berlin,  81 . Okt . Wie die „Germania " schreibt , war
der Platz vormitioo äs 1a Saluts Vlsr ^ s bisher Eigentum
einer muhammcdanischen Familie , von welcher der Sultan
denselben erwarb , um ihn dem deutschen Kaiser zu schenken,
der nun durch die Ueberweisung desselben an die deutschen
Katholiken diesen ein ebenso hochherziges als herrliches
Geschenk gemacht Hot als unvergeßliches Andenken an die
Palästinsreise deS Kaisers für die katholischen Deutschen.

Berlin,  31 . Okt . Zu der Meldung der Schenkung
der Öormitlou äs In Saluts Vlsi -A« bemerkt die „Nordd.
Allg . Ztg ." : Wie der Kaiser in Jaffa auf die Ansprache
des Paters Schmidt den deutschen Katholiken seinen Schutz,
wo und wann sie denselben bedürften , feierlich zvsicherre,
so bedeutet diese Schenkung , die den Verein vom hl . Lande
in Stand setz«, auf kaiserlichem Grund und Boden ein
katholisches Gotteshaus oder eine Anstalt der Charitas zu
errichten , daß der Kaiser neben der Bestätigung des prote¬
stantischen Glaubens bei der Einweihung der Kirche zu
Jerusalem doch volle Parität gelten läßt und suf der
Orientfahrl als christlicher Kaiser aller Deutschen auftritt.

Berlin,  1 . Nov . Ein Teil deS für den Aufenthalt
des KaiserpaarS in Palästina vorgesehene » Programms
wurde mit Rücksicht auf die ununterbrochene tropische Hitze
aufgegeben ; nur der Besuch von Beirut und Damaskus soll
unter allen Umständen frstgehalten werden . In England
wittert man hinter diesen Entschlüssen allerlei politische Ver¬
wicklungen , die aber auch diesmal nicht ernster zu nehmen
sein dürften , als bei dem Verzicht deS Kaisers auf den Ab¬
stecher nach Egypten . In der Thal ist nur die übermäßige
Hitze U sache der Abkürzung der Reise . Cook soll bereits
12 . die Kavallerie 2S Pferde verloren haben . Der Kaiser
wird über Jaffa direkt in See gehe«. Die Rückkehr ist auf
den 16 . No », festgesetzt.

Berlin,  1 . Noo . lieber die Finanzlage des Reichs
wird offiziös gemeldet , daß der Ueberschuß d?s laufenden
Jahres denjenigen des Vorjahres von 78 Mill onen Mark
mindestens erreichen werde.

Berlin , 1. Noo . Die Kieler Firma Diederichsen und
Jchsen kaufte den 2600 Tonnen haltenden englischen Dampfer
Tagus an für dir Fahrten von Deutschland nach Kiau-
tscyou.

Berlin,  1 . Nov . Ein Brief des Bischofs s . Anzer,
der in einem schlesischen Blatt veröffentlicht worden ist,
spricht sich Über die Lage der Missionen in China und die
gegenwärtige Haltung der chinesischen Regierung im Allge¬
meinen zufrieden aus , fürchtet aber , die günstige Lage werde
nicht anhalteu . Der Bischof schreibt : die bezopften Herren
in Prkmg scheinen den neuen Verhältnissen gegenüber rai-
los zu sein. Alle ihre Handlungen bezwecken nur , augen¬
blickliche Schwierigkeiten zu vermeiden . Dadurch werden
aber die Ausländer nicht befriedigt , und die Unzufriedenheit
im Innern des Landes nimmt zu. Der Verlust von Kiau-
tichou , Port Arthur , Wei -Hai -Wri u . s. w . schmerzt den
Chinesen , die Vergebung der Bergwerke sn Ausländer er¬
bittert ihn . Er steht darin erne Schwäche seiner Regierung.
Die geheimen S '.kien nutzen das aus . Sie schüren die
Unzufriedenheit mit den gegenwärtigen Verhältnissen , und
die anti -dynastische Bewegung gewinnt immer mehr Boden.
D :e „große Messer -Sekte " in Schantung , welche den Mord
der beiden Missionare NieS und Heule auf dem Gewissen
hat . erhebt nruerdintS ihr Haupt . Hätte die Sekte emrn
fähigen Führer , so könnt « sie der Regierung sehe gefährlich
werden . Dazu kommen Naturereignisse , welche unermeßliches
Elend besonders über unsere Provinz gebracht haben . Der
gelbe Fluß und der Kaiser -Kanal durchbrachen die Dämme
und verwandelten einen großen Teil Schantungs in siele
Seen '. Bonden 96 Distrikten find 39 fast vollständig unter
Wasser , sagt mir soeben der Vizekönig . Seit 40 Jahren
wären keinesolche Ueberschwemmungen mehrgewesen . Hunderte
von Meilen sieht das Auge nichts als Wasser . Ungezählt«
Dörfer sind verschwunden ; viel « Menschen ertrunken . Mil¬

lionen brot - und obdachlos . . . Die Erbitterung unter
dem Volk ; wächst, und die Hungernden verbinden sich mit
den Sektierern und Rebellen und gehen auf Raub aus , um
daS Leben fristen zu können . Die nächste Zukunft ist nicht
rosig " .

Berlin,  2 . Nov . Der Reichskanzler  wird für
SamStag hier zurückerwartet . — Es wird eine Borlage
wegen Ersetzung des Boreids durch den Nacheid in Zivil¬
und Strafsachen vorbereitet ; sie wird dem Reichstag noch
in der kommenden Tagung zugehen.

IkaslasL.
Wien , 1. No ». Zum Prozesse gegen den Mörder der

Kaiserin , Luccheni, der am 10 . Nov . in Genf beginnt , sind
50 Zeugen , darunter mehrere aus dem AuSlande , oorgeladen.
Die Auslosung von 40 Geschworenen fand heute statt.
Luccheni beharrte darauf , während der Versammlung ein
anarchistisches Manifest vorzulesen . (!!) Ueber seine Klage,
daß er im Gefängnis strenger behandelt werde «ls andere,
erklärte d«r Staatsanwalt , daß ihm gegenüber die voll«
Strenge des Gesetzes angewendet werden müsse . Zur Ver¬
handlung wurden für die Vertreter der Presse 60 , für das
übrige Publikum 90 Plätze reserviert.

Paris,  1 . No », Ltthali » ist mit der Untersuchung
seitens des Kassationshofrs betraut worden . Gestern nach¬
mittag verlangten zwei Kaffarionsräte im Kriegsministerium
die Auslieferung der Geheimagenten.

Paris,  1 . Noo . Lockroy. der interimistische Leiter
deS Kriegsministeriums , dürfte Schwierigkeiten machen , die
Aktenstücke des geheimen Dossiers herauszugeben und die
Durchsicht gewisser Papiere zu gestatten.

Paris,  1 . Nov . Die „Aurore " berichtet über das
„Geheimnis vom Mont Valerien " und erzählt folgendes:
„In der Nacht vom Samstag auf Sonntag in der ver¬
gangenen Woche fuhren zwei geschloffene Wagen gegen das
Fort . Aus Anrufen des Pofteus entstieg dem 1. Wagen
der FestunzSdirektor , sprach kurz zum Posten und bestieg
wieder den Wagen . Dann fuhren beide Wagen in die Fest¬
ung . Wen sie einbrachten , weiß man nicht, aber wir wissen
aus sicherer Quelle , daß seit jenem Abend die Fenster der
vier für Offiziere reservierten Zimmer beleuchtet sind . Un¬
erhörte Vorsichtsmaßregeln wurden ergriffen , um Indiskre¬
tionen zu vermeiden ." (Gerüchte von der Verhaftung eines
GeneralsstabS -OsfizierS und dessen Einkerkerung im Mont
Valerien gehen thatsächlich seit zwei Wochen um . ES sollte
sich um einen Hauptmsnn Dollfus handeln und die Sache
soll mit der Affäre DceyfuS zusammenbängen . Ob diese
Sache mit der von der „ Aurore " erzählten identisch ist,
kann vorläufig nicht entschieden werden .)

Paris.  2 . Nov . Der Forschrrngsreisende Heß erzählt
im „Matin ", daß sich zahlreiche Persönlichkeiten nr Cayenne
mit dem Plane beschäftigt hätten , Dreyfus zur Flucht zu
verhelfen . Ein Kreole sei eigens nach Paris gekommen,
um der Gattin des Gefangenen zu erklären , daß er sich,
wenn man ihm eine Million zur Verfügung stelle, verpflichte,
Dreyfus in kurzer Frist zu befreien . Der Vorschlag wurde
jevoch abgelehnt.

Paris,  2 . Nov . In einem Prosinzblatt wird erzählt,
daß der Maire von Troyrs vor einiger Zeit den früheren
Kriegsminister Chanoin gefragt habe , ob das geheime Dossier
wirklich so schwerwiegende Schuldbeweise enthalte . Chanoine
habe darauf erwidert : „Nichts steht in den Papieren , nicht
wa § unter die Nagelspitze gehl !"

Paris.  2 . Noo . Eine Note der „Agence Havas"
besagt : Die neuen Minister hielten gestern nachmittag bei
Dupuy eine 4 ' /--stündige Beratung ab und erörterten olle
Fragen der inneren und äußeren Politik in ihrer Gesamch -it;
Dup . y begab sich abends ms Elysee und unterbreitete dem
Präsidenten Faure die Dekrete über die Kabiuetsbildung.
Alle Minister werden sich morgen dem Präsidenten vorstellen.
Privatmitteilungen zufolge erörterten die Minister eingehend
die Faschodafragr , schloffen sich den Anschauungen Däcaffs ' s
an und stimmten seiner Haltung zu. Bezüglich der Drryfus-
Affäre wird sich das Kabinet der Entscheidung des Kassations-
Hofes beugen.

Paris,  2 . Nov . „Radical " versichert , von einem der
Mitglieder des Kabinets folgende Einzelheiten empfangen
zu haben über das politische Programm , welches daS Kabinet
durchführen wolle : Dupuy sei fest entschlösse«, keinen Unter¬
schied zu machen zwischen den Republikanern der verschiedenen
Schattirungen . Die gemäßigten Radikalen und Sozialisten
wolle er als eine einzige Partei der Republikaner aasehen
und mit ihnen geschloffen gegen die Monarchisten , Natio¬
nalisten und Antisemiten regieren . Was die Dceyfus - Xn-
gelegenheit betreffe , so würde das Kabinet Dupuy alle For¬
derungen des KussationShofes bezüglich der Untersuchung
unterstützen . Jedes Schriftstück , welches der Kassation -Hof
verlangen sollte, wird diesem ohne Vorbehalt und Ausnahme
übermittelt werden . Sollte eS sich bei der Untersuchung
Herausstellen , daß hohe politische Persönlichkeiten schuldig
befunden werden , so ist dsS Kabinet ebenfalls entschlossen,
gegen Jeden , wer es auch sein möge , gerichtlich vorzugehen.

Paris,  2 . Noo . Die Mehrzahl der Blätter protestirt
gegen die Idee einer Räumung FaschodaS , welche eine
Erniedrigung für Frankreich wäre , doch erklärt Cornely
im „Figaro " , eS wäre Wahnsinn , FaschodaS wegen einen
Weltkrieg anzufachrn . UoeS Guyot meint im „Siscle " ,
Marchaud habe Faschoda offenbar verlassen.

Rom,  1 . Nos . Der Gesundheitszustand des Papstes
ist trotz eigenteiliger Gerüchte fortdauernd ausgezeichnet.

-j- Die internationale Konferenz  zur Erörterung von
gemeinsamen Maßnahmen gegen die Anarchisten  soll
nunmehr am 26 . Nov . in Rom zusammentreten . — In
Rom eingeaangene Nachrichten aus Maffauah versichern,
daß in Nbeffynien förmliche Anarchie herrsche . Die Kaiserin

Paitu selber intriguiere gegen den Negus Menelik und schüre
heimlich den Aufstand Ras Mangaschas mit allen Mitteln.
Der NeguS von Gsdscham befinde sich mit Ras Mangascha
im Bunde gegen Msnelik . Die italienisch ; Regierung hat
militärische Vorsichtsmaßregeln angeordnet , um die Grenzen
Frythräas gegen eine Ueberraschung von Abeffynien her zu
sichern. — Der Sultan der unter der Schatzherrschaft Italiens
stehenden Landschaft Raheita ist geflüchtet , der von Affab
aus nach Raheita entsandte italienische Kommissar wurde
dort mit seiner Geleitsmannschaft angegriffen , wobei ein
Ascarjsoldat und 4 Eingeborene fielen . Schließlich stellten
die Italiener die Ordnung wieder her ; sie wollen in Raheita
einen Bezier an Stelle deS geflüchteten Sultans einsetzen.

Belgrad,  31 . Okk. In Koeprueli in Makedonien
ist einer der angesehensten Serben Namens Taschewic mitten
in der Stadt Nachmittags von einem Bulgaren ermordet
worden . Bisher wurden 9 angeskhrne Bulgaren verhaftet.
Der Vorfall rief hier große Erbitterung hervor.

Washington,  2 . Noo . Halbamtlich wird versichert,
Amerika Hs4e beschlossen, daß jeder Dollar wieder  ein¬
geb rächt werde , der für den Krieg einschließlich der gegen¬
wärtigen und zukünftigen Pensionen ausgegeben worden ist.
Zur endgiltizen Ausgleichung der Kriegsausgabsn und deS
Wertes der erworbenen Besitzungen glaubt m«n, dürfe die
an Spanien noch zu zahlende Entschädigungssumme 2L— 40
Mill . Doll , nicht überschreiten . Der Möglichkeit der Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten wird hier mit Gleichmut ent¬
gegen gesehen, da man glaubt , daß Spanien außer Stande
sei, den Ver . Staaten irgend welchen Schaden zuzufügen.

Newyork,  1 . Nov . Di « amerikanische Staatsschuld
nahm um 43487 717 Doll . zu. Der Barbestand im Staats¬
schatz beträgt 933249 397 Doll.

Cairo,  1 . Noo . Nach einer Zuschrift der „Polit.
Korrcfp ." so » hier ist hier neuerdings eine Gruppe von
Anarchisten eii' getroffen , eine weitere ist signalisiert , deren
Namen jedoch brr Polizei bekannt find . Die Gefangennahme
der drei suS Alexandrien nach Palästina geflohenen Anar¬
chisten ist bisher nicht erfolgt , doch hofft man , daß es den
türkischen Behörden gelingen wird , dieselben sestzuvehmen.

I erusalem,  1 . Nov . Nach dem gestrigen Gottesdienste
in der evang . Kirche zu Jerusalem versammelte der Kaiser
die evang . Geistlichen um sich, um ihnen folgendes zu sagen:
Nach den im heiligen Lande empfangenen Eindrücken habe
der Kaiser die Ü berzeugung gewonnen , daß für die evang.
Kirche sich hier ein reiches Arbeitsfeld darbiete . Dieselbe
könne ihrer Aufgabe nur gerecht werden , wenn ihre einzelnen
Mitglieder einen frommen und rechtschaffenen Lebenswandel
führe » . Es komme vor Allem darauf an , daß sie in
Sicherheit , Klarheit und einmMiger Liebs wirken . Er hoffe,
daß es mit der Zeit gelingen « rrde , dem Protestantismus
im Orient im friedlichen Zusammensein aller christlichen
Konfessionen , die seinem inneren Gehalte entsprechende
Stellung zu verschossen.

Jerusalem,  1 . Noo . Nach dem gestrigen Gottesdienst
in der deutschen ev rng . Kirche zu Jerusalem besichtigte das
Ksiserpaar die Geburtskirche . Darauf fuhr der Kaiser nach
der Jerusalemer deutschen Kolonie . Die Kaiserin besuchte
die Anstalt des Pastors Schneller . Nachmittags fand in
Gegenwart des Kaiserpaares auf dem Oelberge und dem
dortigen russischen Besitztums sine kirchliche Feier statt,
wober Dr . Dryander eine Ansprache hielt . Die russisch-
orthodoxe Geistlichkeit war anwesend und wurde auch vom
Kaiser angesprochen.

Jerusalem . 1. Nov . Nach Erwerbung der vormitioir
äs 1s. 8sints VisrZs hat der Kaiser an den Papst nach¬
stehendes Telegramm gerichtet : „ Ich bin glücklich, zur Kennt¬
nis Ew . Heiligkeit bringen zu können , daß ich, dank der
wohlwollenden Vermittlung Sr . M -j . des Sultans , der
mir bereitwillig diesen Beweis persönlicher Freundschaft ge¬
geben hat , in Jerusalem das Oormition äs 1s Saluts Visr ^ s
genanme Grundstück habe erwerben können . Ich habe be¬
schlossen, dieses durch so viele fromme Erinnerungen ge¬
heiligte Grundstück meinen katholischen Unterthanen und
insbesondere dem deutschen katholischen Vereine vom heiligen
Lande zur Verfügung zu stellen . Es hat meinem Herzen
wohlgethan , bei diesem Anlaß zu bekunden , wie teuer mir
die religiösen Interessen der Katholiken sind, welche die
göttliche Vorsehung «n- anvertraut hat . Ich bitte Eure
Heiligkeit , dir Versicherung meiner aufrichtigen Zuneigung
entgegen zu nehmen ." Der Papst hat hierauf telegraphisch
nachstehendes erwidert : „Wir sind sehr gerührt durch daS
gütige Telegramm , das Ew . Maj . an uns gerichtet haben,
um ihre Entschließung zu unserer Kenntnis zu bringen,
Ihren katholischen Unterthanen das vormition äs ls 8smts
Vieris genannte Grundstück in Jerusalem zu überweisen,
welches E « . Maj . erworben haben . Indem wir unsere
lebhafte Genugttzuung bezeugen, sind wir gewiß , daß die Katho¬
liken dankerfüllt für Ew . Maj . sei» werden und gern ver¬
binden wir unsere aufrichtigen Danksagungen mit denen der
anderen ."

8 . Die Inschriften von den  Glocken der Erlöser¬
kirche . (Nach dem neubegründeten deutsch-evang . Wellblatt
„Der Diasporabote " .) „ Mögen es die Glocken der Erlöser-
kirche Hinausrufen in alle Lande und hinein in jede- trost-
bedürftige Herz : „Christus unser Erlöser ! Die ewige
Gottrsstadt droben unsere Heimat !" — so heißt eS in dem
Erlaß deS Kuratoriums der Eoangel . Jerusalem -Stiftung.
Bedeutungsvoll und wohl gewählt find schon die Inschriften
der 3 Glocken ; gewählt unter ausdrücklicher Zustimmung
des deuischen KaiserpaarS von dem preußischen evang.
Oberkirchenrc Ae eine heilige vielfinnige Sprache.
Auf der großen D -Glockr steht der Spruch Jesaia 40 , 1
u . 2 : „Tröstet , tröstet mein Volk, " spricht euer Gott , „redet
mit Jerusalem freundlich !" — Der zweiten F -Glocke ist
aufgegosstn : Ebräer 9, 12 : „Durch sein eigen Blut ist



Christus einmal in das Heilige gegangen und bst eine
ewige Erlösung erfunden ;" und di« dritte A-Glocke trägt
als Inschrift den Spruch Gsl . 4 , 26 : „Aber das Jerusalem,
das droben ist, daS ist die Freie , die ist unser aller Mutter ."
Echt rvrag . an diesen Inschriften ist es , daß sie alle aus
der hl . Schrift entnommen find , — ein Unterpfand und
Mrhnruf . daß in dieser Erlöserkirche nichts anderes ge-
p edigt werden wüd und soll, als allein das reine , lautere
Wort Gottes , das Evangelium Jesu Christi.

Kleinere Mitteilungen.
Oberndorf,  I . Noo . Lebensgefährlich verletzt wurde

gestern nacht bei Wirtshaushändeln der hies. Schühenwirt
Halle . In seinem Lokal war zwischen jungen Le«ten Streit
entstanden , in besten Verlauf ein hüs . Arbeiter von einem
Uhrmacher aus Luzern in den Kopf gestochen wurde . Als
der Wirt dazwischen trat und dem Messerhelden die Waste
entreißen wollte , erhielt er selbst eine« 2 ' /r em tiefen Stich
zwischen die Rippen . An dem Thiter übte das anwesende
Publikum eine Art Lynchjustiz , worauf der Raufbold durch
die hies. Polizei in sicheren Gewahrsam gebracht wurde.

Frommer «. 1 . Nov . In letzter Woche war der in
der Möbelfabrik von Friedrich Erhardt hier beschäftigte 19
Jahre alte Schreinergehilfe Ksnrsd Zimmermann von
Dürrwangen mit Ausbesserung der Dachverschslung an dem
Fabrikgebäude beauftragt und wollte eben ein Brett fest¬
nageln , als er das Gleichgewicht verlor und vom First
über das Dach auf einen Stsketenzaun herabfiel , wodurch
ihm eine Rippe eingedrückt wurde und er am Körper zahl¬
reiche Verletzungen und Schürfungen erlitt . Wenn die
Staketen durch den etwas schiefen Fall nicht gebrochen
wären , so wäre der Verunglückte wohl förmlich sufgespießt
worden.

Frittlingen,  30 . Okt . Gegenwärtig hält sich hier
eine Bärentreiberfamilie auf . Sie hat sich an der Straße
gegen Wellendingen gelagert . DaS ungewohnte Schauspiel
lockte tue Jugend auf den Platz , wo die Bären angebunden
waren . Dabei wagte fich daS b ' /r Jahre alte Töchterlein deS
Schuhmachers Ulmschneiderzu nah « an einen der Bären heran,
das Kind blitzschnell ergriff v . es mit Tatzen und Zähnen welcher
derart bearbeitete , daß dasselbe schwer verletzt an Brust,
Schenk/l , Knie snd Rücken darniederliegt . Mit großer
Mühe konnte das Kind dem Tiere entrissen werden . An
feinem Aufkommen wird gezweifelt . Gerichtliche Unter¬
suchung ist einzeleitet.

Eßlingen,  1 . Nov . (Ksrresp .) Vor einigen Tagen
fiel einem verheirateten Kesselschmied auS Stellinge » in der
hies. Maschinenfabrik ein etwa 15 Kilogramm schwerer
Gegenstand derart auf den linken Fuß , daß ihm die Nägel
«n 3 Zehen wesgeschtagen wurden . Der Verletzte befindet
sich in ärztlicher ' Behandlung.

Neresheim,  1 . Nsv . Während des heutisen Vo >
mittagSgottesdienstes wurden den beiden bar .-ich-rzigen
Schwestern , welche die hiesige Krankenpflege besorgen , aus
ihrer Behausung 100 gestohlen , die ihnen eins arme,
alte Frau zur Aufbewahrung übergeben halte , damit man
bei ihrem Tode die Beerdigungskosten zahlen könne.

Lsupheim , 2. Nov . (Ksrresp .) In Stetten ist gestern
abend 7 Uhr schon wieder Feuer ausgebrochen und zwar
wurde ein großer Strohhaufen mitten im Orte angezündet,

welcher total niederbrannte . Der Brandstifter wurde nicht
erwischt.

Engen,  2 . Nov . In Riesendorf dteSseitigen Bezirks
spielten dieser Tage die beiden Kinder des dortigen Gemeinde¬
rechners im Schopf mit Streichhölzern und zündeten ein
Feuer an , das rasch so große Dimensionen enuahm , daß
ihm das ganze Anwesen zum Opfer fi l. In ihrer Angst
wollten die Kinder das brennende Gebäude nicht verlassen.
Als die Mutter sie aus den Flammen rettete , hatte das
Jüngste im Alter von 2 ' /r Jahren schon solche Brandwunden
erlitten , daß es bsld darauf starb . Auch drs ältere Kind,
das etwa 3 /̂, Jahre alt ist, mußte wegen der erhaltenen
Brandwunden in ärztliche Behandlung genommen werden.
Die Mutter der Kinder hat bei deren Rettung ebenfalls
Brandwunden erhalten . Die Gemeindekaffe , die der Rechner
bei sich hatte , konnte gerettet werden.

Friedrich Sh äsen.  1 . Nov . In der in der Nähe
von hier gelegenen Trautsnmkhle , welche zugleich Wirtschaft
ist, gab es vorgestern Nacht Streit,  in besten Verlauf der
Küfer Leonhard Steiner von Allmannsweiler dem Dienst¬
knecht David Stäuber eine» Messerstich in die Lunge bei¬
brachte , sodaß für dessen Leben gefürchtet werden muß.

Mergentheim.  2 . Nov . (Korresp .) Vorgestern nacht
11 Uhr versuchte sich ein Elektrotechniker von der Maschinen¬
fabrik Eßlingen , hier stationiert , zu erschießen . Im Gange
des Hotels K. hier gab er 3 Schüsse auf seine Brust ab,
weiche ihn aber nur unbedeutend verletzten . Nach der That
begab er sich noch selbst ins Krankenhaus und wurde gestern
früh nach wiederholter ärztlicher Untersuchung entlassen.
Das Motiv der That soll Eifersucht sein. — Vorgestern
wurde Löwenwirt dt . von Neunkirchen wegen Sittlichkeits¬
verbrechens verhaftet und an das hies. Amtsgericht einge-
liesert.

Bon der Iller,  31 . Okl . Gestern Morgen in der
siebenten Stunde wurde die Witwe Maria Haggenmiller
von Schmiddis , Pfarrei Treherz , Mutter von 9 Kindern,
toi suS dem durch Marstetten fließenden Mühlbach gezogen.
Dieselbe litt schon seit dem letztes Frühjahr erfolgten Ab¬
leben ihres Mannes an Schwermut und hat ohne Zweifel
infolge eines Anfalles von geistiger Umnachtung im Wasser
den Tod gesucht.

Freiburg, 3t.  Okt . Am Samstag abend fiel auf dem
Meßplatze aus einer sogenannten Schiffrschaukel ein lediger
Kartonagearbeiter . Ec wurde bewußtlos in die Klinik
verbracht , woselbst der A ' zt  eine Gehrrnerschütterung fest¬
stellte. — Gestern abend fiel von einer Schiffsschaukel ein
Buchdruckerlehrling , wobei ihm die Schaukel an den Kopf
flog . Der Lehrling wurde ebenfalls bewußtlos in die Klinik
verbracht.

Berlin,  1 . Nos . Das „Berl . Tageblatt " meldet aus
Havre : Die Petroleumrasfinrrie Desmarais ist teilweise
abgebrannt.  Der Schaden beträgt eine halbe Million
F cs. — Der „Lskalanz ." berichtet aus Kassel : Auf dem
Neubau eines Gebäudes der Eiseubahndirektion stürzten
infolge eines Gerüstzusammenbruchs mehrere Arbeiter ab.
Einer war tot , zwei wurden schwer verletzt.

Krakau,  1 . Nsv . Adolf BiSkler , ein angesehener
Lemberger Kaufmann , ist nach Veruntreuungen und Wechsel«
sälschungen in der Höhe von 100 000 Gulden flüchtig
geworden.

Breslau,  2 . Nov . Die Comptoiristin Nelly Dyk
aus Rußland wurde wegen Majestätsbeleidigung , die sie

vor dem Bildnis des Kaisers in einer hiesigen Kunsthand¬
lung auSstieß , zu 2 Monaten Festungshaft verurteilt.

Aus Zürich  wird gemeldet : Der Postasststen .t Friedrich
Kolb aus Nürtingen , der von dort « egen Unterschlagungen
im Amte flüchtig wurde , ' st hier von der Polizei entdeckt
worden und sollte verhafte ! werden . Zwischen dem Poli¬
zisten und Kolb entspann sich ein regelrechter Revolver¬
kampf . Der Polizist sank stark verletzt zu Boden ; Kolb
gelang es zu entkommen , obgleich er ebenfalls verwundet
worden war.

Landwirtschaft, Handel rmd Verkehr.
Cannstatt , 1. No ». Auf dem hiesigen Güterbahnhof standen

gestern 6 Waggons Mostobst . Preis per Zlr . 4.60 —4.80 ^
Untertürkheim , 31. Okt. Heute waren ca. 10 Waggons

Mostobst auf dem hiesigen Süterbahnhof zugeführt . Preise 4 60
4.80 und S.- . ^ per Ztc . — Speisekartoffeln 3.80 ^ per Ztr'

Obertürkheim , 3t . Okt. Zu steigenden Preisen alles ver^
kauft. Letzt« Anzeige.

Großbottwar . 3t . Okt. Heute Preis « , u 115 bis 130
Noch 200 Hektoliter feil . Käufer erwünscht.

Och send ach. 31 . Okt. Einige Käufe 98 —104 ^ per 3 Sekt
Käufer erwünscht.

Horrheim , 30 . Okt. Preise zucückzegangen auf 112 —120 ^
per 3 Hekt. Feil noch ca. 60 Hekt., wozu Käufer eingeladen sind.

Tettnang , 31. Okt. Der heutige Obstmarkt halte weit ge¬
ringere Zufuhr an Mostobst als der letzte, so daß alles schnell
Absatz fand . Die Preise blieben ziemlich gleich, per Zlr . b s zu
3 ^ 20 -s, Birnen waren schon für 1 ^ 80 ^ erhältlich , Tafel¬
obst kostete 5—6 ^ per Ztr.

Ulm , 2 . Noo . Auf dem hiesigen Büterbahnbof stehen noch
50 Wagen Mostobst und wurden bei mäßiger Nachfraae ver tttr
./iü 3.80 bis 4.40 bezahlt . - -in »'» S " -

H' cht

KonknrS -Ervffnnngen.

Mannheim , 3t . Litt . (Gesiügelmarkt .) 1 Huhn 1 ^ 50 -1
bis 2 1 Habn 1 50 v-s 2 1 Wans 3 ^ 50 ^ bis 6 ^

K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Oskar Rechenberg . Me¬
chaniker, Inhaber einer Fahrradhsndlung . hier. Sofisnstraße 17,
Wohnung : Hauptstätterstraße 130 v . — K. Amtsgericht Stuttgart
Stadt . Nachlaß des 1- Kckian Weiß , gewes . Wirts hier, Kerner¬
straße 8.

Mannheim . 31 . Okt. (Fischmarkt .) Bräsem 40
1 ^ 20 Barsch 70 Aal 1 ^ 20 per Pfund.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise
während der

Inventur-

Liquidation.

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu -Uebernahme
veranlafsen uns zu einem

VW " Wirklichen Ausverkauf HgfA
für Weihnachtsgeschenke, in Damenkleider¬
stoffen für Winter , Herbst, Frühjahr und
Sommer , und offerieren beispielsweise:
6 m sol . Winterstoff z. Kl. f. ^ 1.80 ^
6 m sol . Santiagostoff
6 m sol. Neglige und

Belourstoff , „ .
6 w sol . Halbtuch „ ^
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider- und Blousenstoffe für den Winter,
versenden in einzelnen Metern bei Auf¬

trägen von 20 ^ an franko
vettinger L- Lo ., Fiankfurt a. M .,

V -rsandthaus.
Stoff z. ganzen Herrenanzug für ^ 3.76

„ „ , Chcviotanzug . „ 5.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.

2.10

2 70
2.85

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 21.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaisersschev
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat -Lekünntmachnngen.
Wilsberg.

Verkauf
eines Flafchnerei -Gefchäfts.

Das Gebäude deS früheren Flaschners Wilhelm Schmedahier,
bestehend in der unteren Hälfte an 1 s, 13 qm einem zweistockigten
Wohnhaus mit Keller , Lsden und Viehstüll auf dem Marktplatz nebst
dabei befindlichen 50 qm Gemüsegarten kommt am nächsten

Samstag 5 . November , vormittags 11 Uhr,
zum 2ter,mal auf hiesigem Rathaus zur Versteigerung , wozu Liebhaber
eingelsden werden.

Auf diesem Anwesen wurde seither die Flaschnerei mit Erfolg be«
trieben und findet em tüchtiger und thätiger Geschäftsmann , da ein
weiterer Flaschner sich hier nicht befindet , sein sicheres Auskommen . Der
gesamte Handwerkszeug nebst Rohmaterialien und Warenvorrat zu einem
Ladengeschäft kann milerworben werden.

Vermöge seiner günstigen Lage eignet fich dieses Gebäude auch zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb.

Den 29 . Oktober 1898
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!Ernten , Sortieren , Auf-
bewahren und Verpacken

des Obstes.
Von L. l-vsson.

Mit 24 Abbildungen.
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Vorrätig in der
^1. Lnisvr 'solwn

Buchhandlung , ZinxvIS.

K. Amtsgericht Nagold.

Im Genossenschaslsregifter Band 2
Blatt 21 Hsuptnummer 5 Ziffer 6
wurde heule eingetragen:

DarleheukalsensvereiuIseishaulen
r. T . m. u. H.

In der Generalversammlung
vom 2. Oktober 1898 wurde an
Stelle des im März 1898 mit Tod
abgegangenen Vorstandsmitglieds
Jakob  Haizmann , Hirschwirts,
auf den Rest von 2 Jahren ge¬
wählt Jakob Reirle , Gteinhauer.
welcher ebenso zeichnen wird.

Den 31 . Okt . 1898.

Amtsrichter:
Lehnemann.

Nagold.
Für ein Läjähriges Mädchen , das

wegen Kränklichkeit nur leichtere
Arbeiten verrichten kann , wird ein

Kosthaus gesucht
von

Armenpflege:
Lenz.

Revier Nagold.

Laub-Verkauf
von einigen Wegen im Gtaatswald
Schloßberg am Montag  den 7.
November , morgens 9 Uhr , bei der
schönen Eiche.

Von

bei

ichmaljostert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

So .,
Chicago,

Pfa-
9 Pfd . (Postpacket ) 4S

„ 25 Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4V
„ lOO Pfund -Fäßchen . . SS

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

Psa.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 4S
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto S Pfd . für
^ 4 .— , Blecheimer mit netto
20 Pfnad *4 8 .4V , gegen Ein¬
sendung od. Nachnahme empfiehlt

A . Leittier , Hauptstatter¬
straße 40 , Stuttgart.

Nagold.

Vorrätig sind:

IcrkrpLcrn
der K. Württ . Eisenbahne»

mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format.

l Winterdienst 18S8/SS.
Preis 20

Will. Kursbuob.
Eisenbahn- u.pokverbindungen in

Württemberg u. HohenMern.
Eisenbahn - und Dampfschiffverbin¬
dungen in Süddeutschland , der
Schweiz , dem größeren Teil von
West -, Mittel » und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa und eiuer
Eisenbahn -Karte

von Südweft -Deutschland.

Wintersahrdienst 1898/99.
Giltig vom 1. Gkt. an.

Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

6 . LAI8LK ' 8o1i6
Snvttttnnülnnx.
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Nagold.

PNM6688-

2wi6b36liM6llI

bestes Kindernahrungsmittel,

Olga -Zwieback
empfiehlt stets frisch

Hch. Gauß , Conditor.
Nagold.

Derjenige,
welcher mir meine Mag » unerlaubt
von meinem Wagen weggenommen
hat , wird ersucht , solche wieder zu
bringen , wenn «r sich weitere Un-
annehmlichkeiten ersparen will.
Auzust Schtvarzkopf 's Witwe.

Nagold.

Ein zum
schweren Zug
taugliches 7-

jahriges

hat preiswürdig zu »erkaufen

R . Raufer , Dsmpsziegelei.

Zur Nvger Feier!
! Alle 30ger , welche sich dafür interessieren , werden auf kommenden

; Freitag Abeud in düs Gasthaus „z. Schwane " zu einer Krfprech-

!« « g eingrladen.
! Mehrere 30ger.

1. 4 . Look , Küferei u. Weinhandlung,
^uKvIrl,

empfiehlt für Wirte u.
Private vorMglichen

neuen

Unterländer Wein
bei billiger Berechnung.

N a a o l d.

Ein tüchtiger

aujchreiner
kann sofort eintreten

W . Benz , Werkmeister.
Rohrdorf.

Ein ordentlicher , jüngerer

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Gottlob Gauß , Schuhmacher.

Mädchen gesucht.
Für eine ruhige Familie im Rhein¬

land wird «in im Kochen nicht un¬
erfahrenes Mädchen , welches Liebe
zu 8 Kindern im Älter von 1 bis
4 Jahren hat , bis Weihnachten
oder 1. Januar bei gutem Lohn ge¬
sucht. Die Reise wird vergütet.
Nähere Auskunft erteilt
Frau Kaufmann Schiler , Calw.

4 Stück
Walddorf.

Nußbäume
verkauft stehend

Christian Stickel , Maurer.
Ebhausen.

Kindermädchen.
Ein Mädchen aus guter Familie,

welches bessere Schulbildung ge¬
noffen hat und im Nähen und
Stricken bewandert ist, wird zu 3
Kindern im Alter von 4 . 7 und 8
Jahren auf Martini gesucht. Mäd¬
chen, welche nur gute Zeugnisse auf¬
weisen können , wollen sich melden.

Frau E . Schickhardt.

bewährte , unübertroffene Quali¬
täten , daS Beste für Krankel
u. RecouvaleSceute «, anerkannte
PreiSwürdigkrit , « »geführt von ^
dem

-rutschen SpeMl -Linfuhr-
haus für die edlen Weine

Griechenlands
Onrl Ott,

HVArLlkrrrx.

Niederlage in Nagold bei
Heiur . Gauß , Conditor.

Olivin,
bestes geruchloses Bo - enöl,

trocknet sofort und können damit bestrichene Böden nach 5— 10 Minuten
wieder begangen werden , harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.

Vorrätig bei
Sivcslsv Ll « L1vr , Xsxolä.

W i l d b e r g.

Im Ellenwaren -Ausverkauf
sind noch vorrätig:
größere Partie Zitz Reste zu Kinderfchürzchen , kleine Partie Hemdeu-

stanrUe , Kchnrr ; errgle , Unterrock - und KaumwoüNanelle,
was alles , um schnell zu räumen , zum Ankaufspreis abgebe.

G . A. Wchler b. d. „ Krone" .
Mein reichhaltiges Lager in

Lampen und Lampenteilen
erster Fabrikate

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.
ld r.

Kommenden Freitag bringe ich aus den
Jahrmarkt nach Wildberg einen

'großen Transport belgischer

Läuferschweine,
wozu ich Liebhaber dazu einlade.

Adam Lingenfelder , Schweinehändler.

r

Bandagist, OalHv-
373 Badgasie 373,

fertigt und hält Lager in

Bruchbändern und Kaudage»
für Leisten -, Schenkel - und Nsbelbrüche,

Geradehalter ,Suspensorien ,Leibbinden
und

vrlkopüä . 6or8el8 gegen Rückenkrümmnngen.
Ferner halte Lager in

allen chirnrg . Waren
als

Gummisauger , Brusthütchen , Milchpumpen , Kinder fl stchen,

Gummistrümpfr u . -Binden , Eisbeutel , Gummischläuche . Jrrigateurs,
Urinale , Luftkissen , Verbandstoffe , -Binden und -Watte , Gichtwatte,

Mutter ringe , Bade - und Fieberthermometer , Spritzen aller Art,

Gummistoffe und Betteinlsgen , hygienische Damenbinden und Gürtel
rc. rc.

Nrparaluren wer - rn prompt erledigt.
Für Kraue « weibliche Kedieuuug.

MM - Für sachgemäße und gewissenhafte Ausführung aller
mir zugehenden Aufträge wrrd garantiert.

Lehrlinge gesucht!
Eine größere Anzahl Knaben und Mädchen, welche

Lust haben, Kettenmacher, Kettenmacherm oder Poliererin
zu werden, werden sofort oder aus Ostern angenommen.

Frirdr . Speidel , Kettensabrik, Nagold.

Nagold.

Unterländer Rotwein
II « « > )

.trifft »ächsterTage ein
Md kann infolge giin-
!fügen Einkaufs ab

Wagen billigst gefaßt werden bei

_ I. Surr , Kü fer.
§ 6s!lI-I.ottörisnZ

V - Nächste garantierie ZirHungen »W
am 8 . November:

Renitinger Kirchenkan-Kollrrie
Hauptgewinn 3V0VV  Mark bar.

Ganzes LoS ^ 2 . — Los ^ 1.

- Am 29 Nov : Leuuvsrviuslvttsrl « . -
Hauptgewinn 15 000 . Preis des Loses ^ 1.

Wiederver käufer erhalten Rabatt . Porto u . Liste 25 H empfehlen

Genkralagentur Eberhar d Fr her , Stuttgart,
und die bekannten LosverkaufSstcllen im Lande.

Mannheimer Cafc-Zrrijwrt«.Versand-Geschäftj

Telrphs « 1419 UANNKktM Telephs « 1419 >

versendet PostkolliS franko gegen Nachnahme:

roh in Säcken von 9'/s Psd. netto zu
6 . 90 , 7 .40 , 8 .40 , 9 . 50 . 16 . 20 , 11 . 40 , 12 .40 . 18 .20,

gebrannt in Blechdosen von 8 Pfd. netto zu lHu.V.f
^ 7 . 60 , 8 . 20 , 9 . — , 10 . — . 16 .40 , 11 . 20 , 12 . — . 12 . 80.

In Säcken von 12 ' /, , 15, 25 , 30 , 50 und 65 kA Preisermäßigung.

Kalender 1899.
Vorrätig sind stets

Taheimkalender,
Gartenlaubekolender,
Landeskalender,
Volksbote,
Bilderkalender, lustiger,
Hausfreund,
Schwarzwaldkalender,

Schwabenkalcnder,
Der Landmann, (BE « freund)
Kalender des evang. Volkes,
Lahrer hinkender Bote,
Hebels Rheinl . Hausfreund,
Jllustr . Galläpselkalcnder,
Jllustr . Donaubote.

Abreißkalender.
_Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender,

namentlich auch auf Fachkalender für alle Berufsarten Bestellungen
entgegengrnommen.

G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung , Uagold.
Versuchen Sie

k6ns ' 8 pföffer ' münr-

6Aebou - ^ a8li ! len
(gesetzlich geschützt!)

Sehr zu empfehlen gegen Magenleidsn,
Verdauuugsbeschwerden aller Art , übel¬
riechenden Atem , Sodbrennen , Verschleim¬
ung . Elegante DöSchen L 10 f̂.
Allein -Depot auch fürWiederverkäufer bei

I . l»ii8 , Conditor.

Bestes

Vaselins null

empfiehlt in 10, 20 und 40 ^s-
Dosen , sowie in 5, 10 und 20 Pfd.
Blechbüchsen billigst

Wildberg . Fr . Moser.

»esunde , kräftige

eE
en ihre vorrj

Amme
mit ärztlichem eder Hebammen - ^
Zeugnis in sehr gutes Haus bei ^
hohem Lohn sofort gesucht.

vr . L -iucksumv ^ sr,
8tattxart , Königsbau.

M . Hebammen erhalten für N
z Zuweisung Belohnung.

i « Zsrankirk rsure ^

^nilis ^ OWlsliej
I LUM Xocsien ver " ? 5ä. z
IM .1- 1.20,1.40,1.69,L,lifiöf,ei'.?

>IÄi8er-Lt»col3W
»um lassen pen 'f '/cl.
^K .1.20,1 .40,1 .60, L:_

'§tönL!
^icr .sop . p/ch

Zo^ Z.


	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]

